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Klassifizierung: Vertraulich 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020 
 

 

  

AKTIVA
EUR EUR TEUR TEUR

1. Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken
und Postgiroämtern 567 922 500,04 47 977

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur
Refinanzierung bei der Zentralnotenbank zugelassen sind 10 401,23 0

a) Schuldtitel öffentlicher Stellen und
ähnliche Wertpapiere 10 401,23 0

b) zur Refinanzierung bei Zentralbanken zugelassene Wechsel 0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute 10 763 343,52 2 909

a) täglich fällig 10 763 343,52 2 906
b) sonstige Forderungen 0,00 3

4. Forderungen an Kunden 1 670 320,25 0
5. Schuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere 304 229,07 0
a) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
b) von anderen Emittenten 304 229,07 0

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0,00 0
7. Beteiligungen 14 787,75 3

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 0

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 0

9. Immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens 10 936 231,51 4 079

10. Sachanlagen 1 996 185,81 454
11. Sonstige Vermögensgegenstände 9 073 186,89 1
12. Rechnungsabgrenzungsposten 300 303,95 304
13. Aktive latente Steuern 19 137,69 11
Summe der Aktiva 603 010 627,71 55 738
Posten unter der Bilanz

1. Auslandsaktiva 203 854,19 0

31.12.2020 31.12.2019
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PASSIVA
EUR EUR TEUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0
a) täglich fällig 0,00 0
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 0,00 0

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 519 467 593,42 0
a) Spareinlagen 0,00 0

darunter:
aa) täglich fällig 0,00 0
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 0,00 0

b) sonstige Verbindlichkeiten 519 467 593,42 0
darunter:
aa) täglich fällig 519 467 593,42 0
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 0,00 0

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0
andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

4. Sonstige Verbindlichkeiten 23 194 118,28 8 520
5. Rechnungsabgrenzungsposten 7 075 833,36 2 000
6. Rückstellungen 7 562 520,00 3 791

a) Rückstellungen für Abfertigungen 60 295,28 42
b) Rückstellungen für Pensionen 0,00 0
c) Steuerrückstellungen 10 904,00 5
d) sonstige 7 491 320,72 3 744

7. Gezeichnetes Kapital 30 000 000,00 30 000
8. Kapitalrücklagen 68 029 337,18 33 029

a) gebundene 1 335 268,14 1 335
b) nicht gebundene 66 694 069,04 31 694

9. Gewinnrücklagen 2 309 209,31 2 309
a) gesetzliche Rücklage 14 534,57 14
b) andere Rücklagen 2 294 674,74 2 295

10. Haftrücklage gemäß § 57 Abs 5 BWG 1 355 522,55 1 356
11. Bilanzverlust -55 983 506,39 -25 267

a) Gewinnvortrag/Verlustvortrag -25 267 499,19 977
b) Jahresverlust -30 716 007,20 -26 244

Summe der Passiva 603 010 627,71 55 738
Posten unter der Bilanz

1. Eventualverbindlichkeiten
darunter:
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Haftung
aus der Bestellung von Sicherheiten 0,00 0

2. Kreditrisiken 39 971 339,84 0
3. Verbindlichkeiten aus Treuhandgeschäften 0,00 0
4. Anrechenbare Eigenmittel gemäß Teil 2 der

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 34 774 331,14 37 348
darunter:
Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 4
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 0,00 0

5. Eigenmittelanforderungen gemäß Art 92 der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (Gesamtrisikobetrag) 24 602 705,71 10 105
darunter:
Eigenmittelanforderungen gemäß Art 92 Abs 1 
lit a bis c der Verordnung (EU) Nr. 575/2013: 

a) Harte Kernkapitalquote 141,34% 369,6%
b) Kernkapitalquote 141,34% 369,6%
c) Gesamtkapitalquote 141,34% 369,6%

6. Auslandspassiva 198 087,80 0

31.12.2020 31.12.2019
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2020 

 
  

EUR EUR TEUR TEUR
1. Zinsen und ähnliche Erträge 29 116,73 48

darunter:
aus festverzinslichen Wertpapieren 263,25 39

2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1 205 994,91 -49

I. NETTOZINSERTRAG -1 176 878,18 -1

3. Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 0,00 0
a) Erträge aus Aktien, anderen Anteilsrechten und nicht 

festverzinslichen Wertpapieren 0,00 0
b) Erträge aus Beteiligungen 0,00 0
c) Erträge aus Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

4. Provisionserträge 22 518 423,08 2 663
5. Provisionsaufwendungen -14 289 373,88 -87
6. Erträge/Aufwendungen aus Finanzgeschäften 0,00 -1
7. Sonstige betriebliche Erträge 1 863 010,76 27

II. BETRIEBSERTRÄGE 8 915 181,78 2 601

8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen -47 478 159,23 -29 188
a) Personalaufwand -9 452 484,90 -4 932

darunter:
aa) Löhne und Gehälter -7 666 316,81 -3 913
bb) Aufwand für gesetzlich vorgeschriebene

soziale Abgaben und vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge -1 650 280,28 -494

cc) sonstiger Sozialaufwand -3 480,00 -25
dd) Aufwendungen für Altersversorgung

und Unterstützung 0,00 -49
ee) Dotierung der Pensionsrückstellung 0,00 0
ff) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen

an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen -132 407,81 -451
b) sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) -38 025 674,33 -24 256

9. Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten 9
und 10 enthaltenen Vermögensgegenstände -1 652 527,09 -36

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -606 374,18 -2

III. BETRIEBSAUFWENDUNGEN -49 737 060,50 -29 226

IV. BETRIEBSERGEBNIS -40 821 878,72 -26 625

11./12. Ertrags-Aufwandssaldo aus der Veräußerung und der
Bewertung von Ausleihungen und Wertpapieren und
Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten -21 717,59 200

13./14. Ertrags-Aufwandssaldo aus der Veräußerung und der
Bewertung von Wertpapieren, die wie Finanzanlagen
bewertet sind, sowie von Anteilen an
verbundenen Unternehmen und Beteiligungen -827,33 176

V. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT -40 844 423,64 -26 249

15. Steuern vom Einkommen und Ertrag 10 128 416,44 6
16. Sonstige Steuern, soweit nicht in Posten 15 auzuweisen 0,00 -1

VI. JAHRESFEHLBETRAG -30 716 007,20 -26 244

17. Rücklagenbewegung 0,00 0

VII. JAHRESVERLUST -30 716 007,20 -26 244

18. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -25 267 499,19 977

VIII. BILANZVERLUST -55 983 506,39 -25 267

2020 2019
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ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020 
 

I. ALLGEMEINE ANGABEN 

Die bank99 AG ist beim Handelsgericht Wien im Firmenbuch unter FN 76198g registriert.  

Mit Eintragung in das Firmenbuch wurde am 01.02.2020 der neue Firmenwortlaut bank99 
AG (vormals Brüll Kallmus Bank AG) eingetragen.   

Im Geschäftsjahr 2019 hat die Österreichische Post AG (ÖPAG) im Wege einer Kapitalerhö-
hung das mehrheitliche Eigentum an der vormaligen Brüll Kallmus Bank AG (BK AG) erwor-
ben. Nach der erfolgreichen Durchführung des Eigentümerkontrollverfahrens am 30. Sep-
tember 2019 seitens der Europäischen Zentralbank wurde am 25. Oktober 2019 eine Kapi-
talerhöhung in Höhe von 24.000.000 EUR durchgeführt (Closing). Damit wurden 80% der 
vormaligen Brüll Kallmus Bank AG durch die ÖPAG erworben und die vormalige Brüll Kallmus 
Bank AG ist somit Teil des Konzerns der Österreichischen Post AG geworden. Die bisherige 
Alleineigentümerin der vormaligen Brüll Kallmus Bank AG, die CAPITAL BANK – GRAWE 
GRUPPE AG, hält nunmehr 20% der Anteile. 

Bis zum Eigentümerwechsel war die vormalige Brüll Kallmus Bank AG eine Bank nach dem 
Bankwesengesetz mit Hauptaugenmerk auf das Geschäft mit institutionellen Kunden (Seg-
ment Fixed Income). Nach Beendigung dieser Tätigkeit und erfolgreicher Schließung aller 
Geschäfte bis zum 14. Oktober 2019, welche der alten Geschäftsausrichtung der bank99 AG 
folgten, wurde der Umbau der Bank zur künftigen Retailbank der Österreichischen Post AG 
in die Wege geleitet. Dabei wurde auch der Sitz der Gesellschaft von Graz nach Wien verlegt. 
Die bank99 AG ist somit Tochtergesellschaft im Konzern der Österreichischen Post AG und 
ist innerhalb dieses das einzige Kreditinstitut. Der Go-Live der bank99 AG erfolgte dabei am 
01.04.2020.  

Das Jahr 2020 stand ganz im Zeichen der weltweiten Covid-19-Pandemie, den damit ver-
bundenen Einschränkungen und den sich daraus ergebenden wirtschaftlichen Konsequen-
zen. Seit Jahresanfang 2021 stehen weltweit die ersten Impfmittel zur Verfügung und es 
kann vorsichtig für Österreich von einer wesentlichen Durchimpfungsrate Richtung 2. Jah-
reshälfte 2021 und einer damit einhergehenden Erholung ausgegangen werden. 

Auf Basis der aktuellen Entwicklungen und Prognosen ist die weitere Entwicklung zum der-
zeitigen Zeitpunkt jedoch schwer abschätzbar. 

Das Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den größten Kreis von Unterneh-
men aufstellt, ist die Österreichische Post AG, Wien. Die Offenlegung des unkonsolidierten 
Einzelabschlusses nach UGB der bank99 AG, mit Firmensitz in Wien, erfolgt jedoch separat 
vom Konzernabschluss der Muttergesellschaft. Die bank99 AG hat als Medium für die Of-
fenlegungsforderungen gemäß Artikel 434 der EU-Verordnung Nr. 575/2013 (weiters nur 
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„CRR“) über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen der Europäi-
schen Union das Internet gewählt. Die Offenlegung erfolgt auf der Website der bank99 AG 
unter www.bank99.at. Das Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss, welcher auch die 
bank99 AG beinhaltet, sowie einen Corporate Social Responsibility Bericht (weiters nur: 
„CSR-Bericht“) für die bank99 AG aufstellt, ist die Österreichische Post AG, Wien. Dieser 
CSR-Bericht ist im Konzernlagebericht der Österreichischen Post AG vorzufinden. Der Kon-
zernabschluss samt Konzernlagebericht der Österreichischen Post AG wird beim Handels-
gericht Wien hinterlegt. 

Die dem Geschäftsjahr 2020 bzw. dem Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 gegenübergestell-
ten Vorjahreszahlen sind in Klammern gesetzt. Aufgrund der Änderung des Geschäftsmo-
dells sind die Vorjahreszahlen nur eingeschränkt vergleichbar. Der Jahresabschluss der 
bank99 AG wurde nach den Vorschriften des Bankwesengesetzes in der geltenden Fassung 
sowie auch – soweit anwendbar – nach den Vorschriften des Unternehmensgesetzbuches 
aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte ent-
sprechend den in der Anlage 1 zu Artikel I zu § 43 BWG enthaltenen Formblättern. 

 

II. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.  

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit einge-
halten. 

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. 

Bei den Vermögenswerten und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung ange-
wandt. 

Dem Vorsichtsprinzip wurde unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Bankgeschäfts 
Rechnung getragen. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste, die im Geschäftsjahr 
2020 oder in einem früheren Geschäftsjahr entstanden sind, wurden berücksichtigt. 

Schätzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung. Soweit statistisch ermittelbare Er-
fahrungen aus gleich gelagerten Sachverhalten vorhanden sind, hat das Unternehmen diese 
bei Schätzungen berücksichtigt. 

Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden nicht verändert. 
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WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

Die Fremdwährungsbeträge wurden gemäß § 58 Abs 1 BWG zu Mittelkursen (Referenzkurse 
der Europäischen Zentralbank) umgerechnet. Mit Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 sind je-
doch in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung (weiters nur „GuV“) keine Fremdwäh-
rungsbeträge vorzufinden. 

FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE UND KUNDEN 

Die Forderungen werden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. An jedem Bilanzstich-
tag wird beurteilt, inwiefern objektive Hinweise auf eine Wertminderung eines finanziellen 
Vermögenswerts oder einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte vorliegen. Für erkennbare 
Kreditrisiken werden Einzelwertberichtigungen bzw. Rückstellungen für Eventualverbind-
lichkeiten gebildet.  

Die Bank überprüft laufend im Rahmen der Kreditüberwachung, ob für Forderungen gegen-
über Kreditinstituten und Kunden Ausfallsereignisse vorliegen und infolge dessen Risikovor-
sorgen zu bilden sind. Für ausfallsgefährdete, individuell bedeutsame Forderungen kommt 
ein individuelles Verfahren zur Ermittlung der Risikovorsorgen zum Einsatz. Die Höhe der 
Wertberichtigung ergibt sich dabei aus der Differenz des Buchwerts und der Summe der dis-
kontierten, erwarteten, künftigen Cashflows (Individuelle Einzelwertberichtigung). Für aus-
fallsgefährdete, nicht individuell bedeutsame Forderungen ermittelt die Bank den Risikovor-
sorgebedarf parameterbasiert mittels Multiplikation der aushaftenden Forderung mit Ver-
lustquoten (Pauschale Einzelwertberichtigung). 

Für alle als nicht ausfallsgefährdet eingestuften Forderungen werden – abhängig von ihrem 
jeweiligen Risikoprofil – Pauschalwertberichtigungen gebildet. Bei der Berechnung der Pau-
schalwertberichtigungen werden statistischen Ausfallsraten je Ratingstufe, sowie Verlust-
quoten berücksichtigt. 

WERTPAPIERE 

Zum 31.12.2020 verfügt die bank99 AG über kein Wertpapierportfolio im Umlaufvermögen 
sowie im Handelsbestand. 

Die dauernd dem Geschäftsbetrieb gewidmeten Wertpapiere (Finanzanlagevermögen) wur-
den im Laufe des Geschäftsjahres 2020 zum gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Der 
Unterschiedsbetrag zwischen höheren Anschaffungskosten und einem niedrigeren Rückzah-
lungsbetrag wurde zeitanteilig über die Restlaufzeit abgeschrieben. 

Das Kriterium für die Zugehörigkeit zum Anlagevermögen war die nachhaltige Erzielung von 
Erträgen bzw. das Vorhandensein von Verfügungsbeschränkungen. Von der Möglichkeit der 
zeitanteiligen Abschreibung gemäß § 56 (2) BWG wurde Gebrauch gemacht. 
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BETEILIGUNGEN, ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungskosten be-
wertet, sofern nicht durch nachhaltige Verluste dauernde Wertminderungen eingetreten 
sind, die eine Abwertung erforderlich machen. Zuschreibungen werden vorgenommen, wenn 
die Gründe für die außerplanmäßige Abschreibung weggefallen sind. 

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE SOWIE SACHANLAGEN 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
wurden zu Anschaffungskosten vermindert um die planmäßige Abschreibung bewertet. Die 
planmäßige Abschreibung wurde linear vorgenommen. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter 
wurden im Jahr der Anschaffung zur Gänze abgeschrieben. 

Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Ab-
schreibungen. Die Abschreibungssätze betragen bei den beweglichen Anlagen 10 % bis 25 % 
p.a. Von den Zugängen in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres wurde die volle Jahresab-
schreibung, von den Zugängen in der zweiten Hälfte die halbe Jahresabschreibung verrech-
net. Bei den immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens handelt es sich 
stets um angeschaffte Software, wie auch von externen Partnern erstellte Software und die 
hierfür notwendigen Anpassungen. 

SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich zu Anschaffungskosten bzw. 
bei dauerhafter Wertminderung gegebenenfalls mit ihrem niedrigeren Wert am Bilanzstich-
tag bewertet.  

VERBINDLICHKEITEN 

Per Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 waren keine verbrieften Verbindlichkeiten im Be-
stand. Die restlichen Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

RÜCKSTELLUNGEN 

Bei der Bemessung der Rückstellungen werden entsprechend den gesetzlichen Erfordernis-
sen alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste berücksichtigt. Rückstellungen wer-
den mit dem Erfüllungsbetrag erfasst und abgezinst. 

Sämtliche Sozialkapitalrückstellungen (Rückstellungen für Pensionen, Abfertigungsver-
pflichtungen und Jubiläumsgelder) werden gemäß IAS 19 – Employee Benefits – nach dem 
Anwartschaftsbarwertverfahren („Projected Unit Credit Method“) ermittelt. 

Die Berechnung des Rückstellungsbedarfes für Abfertigungszahlungen erfolgte unter An-
wendung der Aktuarvereinigung (weiters nur „AVÖ“) 2018–P–Rechnungsgrundlagen für die 
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Pensionsversicherung unter Berücksichtigung der aktuell geltenden Grundsätze der Inter-
national Financial Reporting Standards (weiters nur „IFRS“).  

Zur Berechnung der Abfertigungsrückstellung wurde der langfristige Kapitalmarktzins von 
1,25 % (0,90 %) verwendet. Künftige Gehaltstrends wurden mit 3,25 % (4,00 %) angenommen. 
Per Jahresabschluss 2020 hatte kein Dienstnehmer Anspruch auf Jubiläumsgeld. Als Pensi-
onseintrittsalter wurden bei Frauen und Männern 65 Jahre angenommen. Der im Zusam-
menhang mit der Beurteilung des notwendigen Erfüllungsbetrags der Rückstellungen auf-
tretende Zinsaufwand ist im Personalaufwand enthalten. Zur Berechnung der Sterbe-
geldrückstellung wurde der langfristige Kapitalmarktzins von 1,25 % (0,90%) verwendet. 
Künftige Gehaltstrends wurden mit 3,25 % (4,00%) angenommen. 

LATENTE STEUERN 

Latente Steuerforderungen werden in dem Umfang ausgewiesen, in dem überzeugende sub-
stantielle Hinweise vorliegen, dass ein ausreichendes Ergebnis in Zukunft zur Verfügung ste-
hen wird. 

ZINSERGEBNIS 

Zinserträge und Zinsaufwendungen werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode er-
fasst. Die Zinserträge enthalten ebenfalls Provisionserträge, welche als integraler Bestand-
teil der Effektivzinsmethode in Sinne von AFRAC 14 sind. 

PROVISIONSERGEBNIS 

Im Netto-Provisionsergebnis werden Gebühren und Provisionen aus den angebotenen Fi-
nanzdienstleistungen ausgewiesen. Dies betrifft aktuell im Wesentlichen Gebühren und Pro-
visionen aus dem Girokontengeschäft, dem Zahlungsverkehr sowie der Auszahlung von so-
genannten P.S.K. Anweisungen. Gebühren und aus transaktionsbasierten Leistungen werden 
zeitpunktbezogen realisiert. Gebühren und Provisionen aus zeitraumbezogenen Leistungen 
werden über den entsprechenden Zeitraum abgegrenzt. Dies betrifft unter anderem pau-
schale Einmalvergütungen aus Kooperationsvereinbarungen mit Drittanbietern. 
  



  
 

 

Seite 10 
 

Klassifizierung: Vertraulich 

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

DARSTELLUNG DER FRISTIGKEITEN 

Zum 31.12.2020 bestehen ausschließlich täglich fällige Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und Kunden. 

Die Höhe der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden und sonstige Verbindlichkeiten mit einer 
Laufzeit bis zu einem Jahr beträgt EUR 542.661.711,70 (TEUR 14.270) und resultieren im 
Geschäftsjahr 2020 zum überwiegenden Teil aus Einlagen von Kunden. 

 

Fristigkeiten der sonstigen Vermögensgegenstände und sonstigen Verbindlichkeiten   

 in EUR/TEUR 
Vermögensgegenstände Verbindlichkeiten 

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 
 bis 1 Jahr  9.073.186,89  1 23.194.118,28  8.520 

 mehr als 1 Jahr  0,00  0 0,00  0  
 Gesamt 9.073.186,89  1 23.194.118,28  8.520 

 

Von den Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren gem. § 64 (1) 
Z 7 BWG werden Nominale EUR 200.000,00 (TEUR 0) in dem auf den Bilanzstichtag folgen-
den Jahr fällig. 

WERTPAPIERE 

Der Gesamtbestand des Wertpapierportefeuilles im Anlagevermögen inklusive anteiliger 
Zinsabgrenzung betrug zum Jahresende EUR 314.630,30 (TEUR 0). 

Die in den Aktiva 5 bis 8 enthaltenen, zum Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere gliedern 
sich wie folgt: 

 

in EUR/TEUR 
börsenno-

tiert 
nicht bör-
sennotiert 

hievon im  
Anlagever-

mögen 

hievon im 
Umlaufver-

mögen 

 

2020 (EUR)          
Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 

                            
304.229,07 

                            
0,00 

                           
304.229,07 

                            
0,00  

 

2019 (TEUR)          
Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 0 0                   0                    0                      

 

  

Für die Unterscheidung zwischen Finanzanlage- und Finanzumlaufvermögen ist § 198 Abs 2 
und 4 UGB maßgeblich. Finanzinstrumente, welche bestimmt sind, dauerhaft dem 



  
 

 

Seite 11 
 

Klassifizierung: Vertraulich 

Geschäftsbetrieb zu dienen, sind bei erstmaliger Anschaffung dem Finanzanlagevermögen 
zugeordnet. 

Im Anlagevermögen sind börsennotierte Wertpapiere im Nominale von EUR 310.000,00 
(TEUR 0) enthalten, die nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet werden. 

Festverzinsliche Wertpapiere des Anlagevermögens sind in folgenden Positionen enthalten: 

in A2 Schuldtitel öffentlicher Stellen EUR 10.401,23 (TEUR 0); 

in A5 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere EUR 304.229,07 
(TEUR  0); 

Diese stellen sich für das Geschäftsjahr 2020 wie folgt dar: 

 

in EUR 31.12.2020 Til-
gungswert 

31.12.2020 
Buchwert 

31.12.2020 
Unterschieds 

betrag 
Schuldtitel öffentlicher Stellen und ähnli-
che Wertpapiere 

10.289,50 10.297,67 -297,67 

Schuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere 

302.585,00 302.452,35 -2.452,35 

Gesamt 312.874,50 312.750,02 -2.750,02 

 

Zum Stichtag 31.12.2019 wurden keine festverzinslichen Wertpapiere des Anlagevermögens 
gehalten. 
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BETEILIGUNGEN UND ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 

Die ausgewiesenen Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen sind nicht zum 
Börsenhandel zugelassen. 

 
Beteiligung Gesell-

schaftskapital 
in TEUR 

Anteil in 
% 

Eigenkapital 
in TEUR1 

Jahresergebnis 
in TEUR2 

Jahresab-
schluss 

ARZ Allgemeines 
Rechenzentrum 
GmbH, Innsbruck 

                            
1.038 

                            
0,025% 

                           
9.327                             36  

                            
2019  

Einlagensicherung 
AUSTRIA 
Ges.m.b.H., Wien 

                            
515 

                            
0,194% 

                            
515                              0 

                             
2019 

HP IT-Solutions 
GmbH, Innsbruck 168 7,143% 145 0 2019 

 

Per Stichtag 31.12.2020 gibt es keine verbrieften und unverbrieften Forderungen/Verbind-
lichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit welchen ein Betei-
ligungsverhältnis besteht. 

Es gibt keine Geschäfte der bank99 AG in den Passivposten 1, 2, 3 oder 7 mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen, die wesentlich und unter marktunüblichen Bedingungen abge-
schlossen worden sind. 

Die bank99 ist Teil einer Unternehmensgruppe gem. § 9 KStG, Gruppenträger ist die ÖPAG. 
Die Offenlegung gem. Art. 431 ff CRR erfolgt durch die bank99. 

ANLAGEVERMÖGEN 

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Berichtsjahr ist im Anla-
gespiegel angeführt (vgl. Anlage I zum Anhang). Zum Bilanzstichtag verfügt die Bank im 
Sachanlagevermögen wie im Vorjahr weder über bebaute noch über unbebaute Grundstücke. 

Die Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen 
werden im Folgejahr EUR 1.305.246,60 (TEUR 461) und in den Jahren 2021 bis 2025 insge-
samt EUR 6.526.233,00 (TEUR 2.304) betragen. 

Im Rahmen der Implementierung des neuen Geschäftsmodels der Bank wird in das entspre-
chende IT-Umfeld (Transaktionsschalter) investiert. Dieses immaterielle Vermögen hatte im 
Vorjahr einen Wert von TEUR 4.079 und ist im Geschäftsjahr 2020 auf EUR 10.936.231,51 
gestiegen. 

 
1 Die Ermittlung des Eigenkapitals erfolgte nach § 229 UGB unter Einrechnung der versteuerten Rücklagen. 
2 Als Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag wurde nach § 231 Abs 2 Z 21 UGB jener vor Rücklagenbewegung  
   herangezogen. 
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RÜCKSTELLUNGEN 

In der Bilanz wird die Abfertigungsrückstellung in Höhe von EUR 60.295,28 (TEUR 41) aus-
gewiesen.  

In den sonstigen Rückstellungen sind vor allem Vorsorgen für sonstigen Personalaufwand in 
Höhe von EUR 1.353.617,03 (TEUR 1.426) sowie bezogene Leistungen mit offener Rech-
nungshöhe und Beratungsaufwand von TEUR 1.297.578,09 (TEUR 2.134) enthalten. 

EIGENKAPITAL 

Das Grundkapital der bank99 AG beträgt EUR 30.000.000,00 (30,0 Mio. EUR) und ist in 
300.000 Stammaktien zerlegt. Im Geschäftsjahr gab es in Summe zwei Kapitalerhöhungen in 
Höhe von EUR 35.000.000,00. Die erste Kapitalerhöhung in Höhe von EUR 10.000.000,00 
erlangte Wirksamkeit am 23.03.2020. Die zweite Kapitalerhöhung vom 07.09.2020 belief 
sich auf weitere EUR 25.000.000,00. 

Die Kapitalrücklagen resultieren aus Einzahlungen und Einlagen der Aktionäre. 

Die Gewinnrücklagen der bank99 AG umfassen gesetzliche und freie Rücklagen sowie in Vor-
jahren erwirtschaftete Ergebnisse, vermindert um Gewinnausschüttungen. 

Durch die Aufbaukosten hat die bank99 AG im Geschäftsjahr 2020 einen Bilanzverlust in 
Höhe von EUR 55.983.506,39 erzielt (Bilanzverlust TEUR 25.267). Es erfolgt somit im Folge-
jahr keine Gewinnausschüttung (TEUR 0) an die Gesellschafter. 

LATENTE STEUERN 

Die aktiven latenten Steuern zum Bilanzstichtag wurden für temporäre Differenzen zwischen 
dem steuerlichen und unternehmensrechtlichen Wertansatz für folgende Posten gebildet: 
 

 in EUR/TEUR 31.12.2020 31.12.2019 
 Sachanlagen  0  0 

 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0  0 

Wertberichtigungen 11.659,69  0 

Langfristige Personalrückstellungen 64.891,05 45  

Langfristige Rückstellungen 0  0 
 Betrag Gesamtdifferenzen 76.550,74  45 

  0  0 

 Daraus resultierende latente Steuern per 31.12. (25%) 19.137,69  11 
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Die Aktivierung der latenten Steuern erfolgte im Berichtsjahr zur Gänze erfolgswirksam.  
 

Die latenten Steuern entwickelten sich wie folgt: 

 in EUR/TEUR 2020 2019 
 Stand am 1.1. 11.218,90 21  

 Erfolgswirksame Veränderung 7.918,78  -10  

 Erfolgsneutrale Veränderung 0  0  
 Stand am 31.12. 19.137,69  11 
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IV. WEITERE ANGABEN ZUR BILANZ  

Die Sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Jahr 2020 im Wesentlichen Forderun-
gen gegenüber verbundenen Unternehmen in der Höhe von EUR 5.208.932,80 sowie Garan-
tieprovisionen aus dem Geldtransfergeschäft von EUR 3.506.348,32 (im Vorjahr gesamte 
Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ TEUR 1). 

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten 
aus bezogenen Dienstleistungen an verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 
14.181.478,02 (TEUR 1.500) sowie Verbindlichkeiten aus L&L in Höhe von EUR 5.823.655,77 
(TEUR 217). Des Weiteren sind im Passivposten 4 Steuerverbindlichkeiten in Höhe von EUR 
550.639,68. Sämtliche Positionen in den sonstigen Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit 
unter einem Jahr. 

Die Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von EUR 6.933.333,36 (TEUR 2.000) resultieren 
aus abgegrenzten Erträgen aus dem Geldtransfergeschäft.  

EIGENMITTEL 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die anrechenbaren Eigenmittel der bank99 AG gemäß Teil 2 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013. 

 

in EUR/TEUR 31.12.2020 31.12.2019 
eingezahltes Kapital 30.000.000,00 30.000 

offene Rücklagen 71.694.069,04 36.694 

einbehaltene Gewinne -25.267.499,19 977 

Jahresverlust -30.716.007,20 -26.244 
Kernkapital 45.710.562,65 41.427 

anrechenbares Ergänzungskapital 0 0 

abzüglich Kürzungsposten -10.936.231,51 -4.079 
Anrechenbare Eigenmittel 34.774.331,14 37.348 
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V. ERLÄUTERUNGEN ZUR GUV 

Eine Aufgliederung der Erträge nach geografischen Märkten gemäß § 64 Abs. 1 Z 9 BWG 
unterblieb, da sich die geografischen Märkte vom Standort der Organisation des Kreditin-
stituts nicht wesentlich unterschieden. 

Die Provisionserträge stellen mit einem Betrag von EUR 22.518.423,08 (TEUR 2.663) den 
wesentlichsten Ertragsfaktor für die bank99 AG dar. Diesem stehen Provisionsaufwendun-
gen von EUR 14.289.373,88 (TEUR 87) gegenüber. 

 

in EUR/TEUR 31.12.2020 31.12.2019 
aus dem Kreditgeschäft 3.570,40 0 

aus dem Wertpapiergeschäft 45,00 2.663 

aus dem Zahlungsverkehr 7.529.724,79 0 

aus dem sonstigen Dienstleistungsgeschäft 14.984.932,69 0 

Provisionsertrag 22.518.423,08 2.663 

aus dem Kreditgeschäft -2.040,00 0 

aus dem Wertpapiergeschäft 0,00 -85 

aus dem Zahlungsverkehr -7.074.832,88 -2 

aus dem Devisen- und Sortengschäft -4.143,96 0 

aus dem sonstigen Dienstleistungsgeschäft -7.208.357,04 0 

Provisionsaufwendungen -14.289.373,88 -87 

 

Unter den betrieblichen Aufwendungen sind Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskos-
ten von EUR 124.020,62 (TEUR 117) ausgewiesen. Davon betreffen EUR 92.180,00 (TEUR 
49) die Wirtschaftsprüfung. 

Im Posten Aufwand für Abfertigungen sind Aufwendungen an Betriebliche Vorsorgekassen 
in Höhe von EUR 113.470,48 (TEUR 34) enthalten. 

Die Position „Steuern vom Einkommen und Ertrag“ umfasst die KÖST Umlage für das Ge-
schäftsjahr sowie latente Steuern in Höhe von EUR 7.918,79 (TEUR 11). 

Die Gesamtkapitalrentabilität, definiert als Quotient des Jahresergebnisses nach Steuern 
geteilt durch die Bilanzsumme zum Bilanzstichtag beträgt -5,09 % (-47,1 %). 

 

VI. SONSTIGE ANGABEN 

EINLAGENSICHERUNG 

Gemäß § 8 ESAEG Abs 1 gehört die bank99 AG als einlagenentgegennehmendes Institut 
(CRR-Institut) mit dem Sitz in Österreich der einheitlichen Sicherungseinrichtung nach § 1 
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Abs 1 Z 1 ESAEG an. Aufgrund der Übergangsbestimmungen des § 59 Z 3 ESAEG nahm bis 
31.12.2018 die Funktion als Sicherungseinrichtung die Einlagensicherung der Banken und 
Bankiers Ges.m.b.H. wahr. Jede Sicherungseinrichtung hat einen aus verfügbaren Finanz-
mitteln bestehenden Einlagensicherungsfonds in Höhe von zumindest 0,8 vH der Summe der 
gedeckten Einlagen der Mitgliedsinstitute als Zielausstattung einzurichten. Die Beitragsver-
pflichtung richtet sich nach der Höhe der gedeckten Einlagen unter Zugrundlegung von vor-
her bestimmten Risikofaktoren (sog. risikobasierte Beitragsberechnung).  

Per 1.1.2019 wurde die Aufgabe der sektoralen Sicherungseinrichtung an die Einlagensiche-
rung Austria G.m.b.H. (weiters nur: „ESA“) übertragen. 

Für das Geschäftsjahr 2020 wurden der bank99 AG ein Einlagensicherungsfondsbeitrag in 
Höhe von EUR 604.706,03 vorgeschrieben. In diesem Betrag ist auch der aliquote Anteil zur 
Wiederauffüllung des Einlagensicherungsfonds nach Entschädigung der Anleger in den bei-
den Sicherungsfällen Anglo Austrian AAB und Commerzialbank Mattersburg enthalten. 
 

VII. WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

 Es lagen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag vor. 

 

VIII. PFLICHTANGABEN ÜBER ORGANE UND ARBEITNEHMER 

Während des Geschäftsjahres 2020 waren durchschnittlich 78 (11) Angestellte und keine 
Arbeiter beschäftigt. 

Am Bilanzstichtag bestanden keine Vorschüsse und Kredite an Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats. 

Der Aufwand für Abfertigungen und Pensionen inklusive der Rückstellungsdotation beträgt 
im Geschäftsjahr 2020 für aktive Mitglieder des Vorstands und für leitende Angestellte EUR 
4.080,66 (TEUR 17) und für andere Arbeitnehmer EUR 14.856,67 (im Vorjahr saldiert be-
trachtet Auflösung iHv TEUR 19).  

Die im Geschäftsjahr tätigen Mitglieder des Vorstands haben einen Aufwandersatz in Höhe 
von TEUR 330.169,55 (TEUR 209) erhalten. Die im Geschäftsjahr tätigen Mitglieder des Auf-
sichtsrats haben Bezüge in Höhe von EUR 36.337,74 (TEUR 30) erhalten. 

Während des Geschäftsjahres waren folgende Personen als Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats tätig: 

VORSTAND 

Mag. Bernhard Achberger (ab 01.04.2020) 

Mag. (FH) Florian Dangl (ab 01.09.2020) 
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Dr. Martin Stefan Thomas (bis 31.08.2020) 

Mag. Berthold Troiß, LL.M. (bis 31.03.2020) 

 

AUFSICHTSRAT 

Dr. Holger Hatje (Vorsitzender) 

DI Walter Oblin (Vorsitzender-Stellvertreter) 

DI Dr. Georg Pölzl (Mitglied) 

Christian Jauk, MBA MAS (Mitglied) 

   

  

  

 

Wien, am 09. Februar 2021 

 

 

Mag. Bernhard Achberger       Mag. (FH) Florian Dangl 
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ANLAGESPIEGEL PER 31.12.2020 
 

 
 

in EUR
 Stand am 

01.01.2020 Zugänge Abgänge  Stand am 31.12.2020 
 Stand am 

01.01.2020 Zugänge Zuschreibungen Abgänge
 Abschreibungen 
laufendes Jahr 

 Stand am 
31.12.2020 

 Buchwert 
01.01.2020 

 Buchwert 
31.12.2020 

Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 10 595,00 0,00 10 595,00 0,00 297,33 0,00 0,00 0,00 297,33 0,00 10 297,67
Forderungen an Kreditinstitute (Wertpapiere) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Forderungen an Kunden (Wertpapiere) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 0,00 303 595,00 0,00 303 595,00 0,00 1 142,65 0,00 0,00 0,00 1 142,65 0,00 302 452,35
Beteiligungen 2 787,75 12 900,00 900,00 14 787,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2 787,75 14 787,75
Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Immaterielle Vermögensgegenstände 4 078 968,61 7 880 356,09 0,00 11 959 324,70 0,00 1 023 093,19 0,00 0,00 0,00 1 023 093,19 4 078 968,61 10 936 231,51
Sachanlagevermögen 458 827,20 1 850 811,84 982,46 2 308 656,58 4 832,40 307 702,82 0,00 64,45 0,00 312 470,77 453 994,80 1 996 185,81
Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 321 731,08 321 731,08 0,00 0,00 321 731,08 0,00 321 731,08 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtanlagevermögen 4 540 583,56 10 379 989,01 323 613,54 14 596 959,03 4 832,40 1 653 967,07 0,00 321 795,53 0,00 1 337 003,94 4 535 751,16 13 259 955,09

Anschaffungskosten kumulierte Abschreibung Nettobuchwerte


